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Zusammenhänge und 
Abhängigkeiten
Urlaub steht an, die funkelnagelneue System- 

-
gen Objektiv und eine Speicherkarte sind sicher 
im Gepäck verstaut – nebst Bedienungsanlei-
tung, versteht sich. Im Urlaub ist ja Zeit, sich 

Dann stellen Sie aber, gemütlich am Strand lie-
gend, enttäuscht fest: „Ich verstehe nur Bahnhof 

-

und werden von technischen Details regelrecht 
-

-



. Blende, Belichtungszahl und ISO-Wert –  
eine Übersicht
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Die Rolle der Blende für  
die Lichtmenge

-
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Paradoxer Blendenwert?
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Behandelt das Buch nur DSLRs?
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Die Blende verändert  
die Bildwirkung
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Einfluss der Blendenöffnung
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Die Belichtungszeit

-
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Kleiner Blendenwert, geringe Schärfentiefe: Nur das 
Motiv ist scharf, der Rest des Bildes ist unscharf.

Großer Blendenwert, hohe Schärfentiefe:  
Das Foto ist von vorn bis zum Horizont scharf.
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hätte die Belichtungszeit sein dürfen, weil an den Pfoten bereits Bewegungs-
unschärfe erkennbar ist.



Wirkung der Belichtungszeit
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Die Sensorempfindlichkeit
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Zusammenspiel von Blende, Zeit 
und ISO-Wert
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Wirkung des ISO-Wertes

Der Fokus
-
-
-
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Die Brennweite
-
-

Ein eher lustiges Beispiel für eine Fisheye-Aufnahme.
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Der Cropfaktor
-

-

-

-

Schematische Abbildung des Cropfaktors. Das innere Rechteck entspricht der Größe des Cropsensors.
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Vollformat DX APS-C
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. Blende offen, Blende zu – wie wirkt sich  
das aus?
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Typisches Programmwahlrad, in diesem Fall von 
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. Belichtungszeit richtig wählen
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Ein schönes Beispiel für den kreativen Einsatz einer hohen Belichtungszeit mit Bewegungsunschärfe.
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Die Programmwahl
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. Wenig Licht, hoher ISO-Wert – viel Licht, 
niedriger ISO-Wert
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In der Ausschnittvergrößerung ist das Bildrauschen noch deutlicher zu erkennen.
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. Der Autofokus bringt Schärfe ins Bild
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unten: Fokus auf dem Hintergrund.
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. Die Belichtungs messung sorgt 
für ausgewogene Kontraste
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Das gleiche Bild nach der Bearbeitung mit Photoshop.
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. JPEG oder RAW – das ist keine Glaubensfrage
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. Die wichtigsten Objektive und Brennweiten
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. Zu hell oder zu dunkel – das Histogramm 
zeigt es an
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Das eingeblendete Histogramm in der Monitoran-



Das Histogramm eines stark überbelichteten 
Fotos. Die Kurve ist in den linken Bereichen sehr 

rechten Rand abgeschnitten.

Das Histogramm eines stark unterbelichteten Bil-

das Histogramm ist diesmal auf der linken Seite 
abgeschnitten.

-
-

schwarz markiert.

-

Ein typisches Foto in Camera Raw mit Warnungen vor überbelichteten Bildbestandteilen. Überbelichtete 
Stellen werden rot eingefärbt.





Landschafts fotografie
Letztlich waren es vor allem atemberaubende 

haben – besonders die norddeutschen Küsten 
mit ihren wunderbaren Lichtstimmungen ha-
ben mich seinerzeit die Kamera zücken lassen. 
Damals hatte ich – wie schon in der Einleitung 
beschrieben – eigentlich vor, die entstandenen 
Fotos als Vorlage zu nutzen, um eines schönen 
Tages, wenn ich Zeit und Muße habe, Land-
schaftsbilder zu malen. Nebenbei bemerkt: Auf 
den Tag warte ich heute noch ...

Und weil ich weiß, dass gerade Landschaftsfotos 
für viele Hobbyfotografen thematisch den größ-
ten Reiz haben, widme ich diesem Fotogenre be-
sonders viel Aufmerksamkeit in diesem Buch.
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. Die wichtige Rolle der Bildgestaltung

Der idyllische Jägersee im Salzburger Land, Österreich.
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Das Quermarkenfeuer in Kampen prangt genau in der Bildmitte. Okay, ich habe geschummelt und es so 



Der Goldene Schnitt
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Wer es gern genau wissen will
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Die Drittel-Regel
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Drittel des Bildes.
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Bildrand. Das Foto wirkt eher dynamisch als har-
monisch.

-

außerhalb der Bildmitte angelegt.

-
-


